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Politische Rundschau .
R Ein Segen , der von Wilhelm I . und Friedrich III . auf

Wilhelm U . sichtbarlich übergegangen ist und an welchem Fürst

Bismarck in nicht geringem Grade theilnimmt , ist die ruhige und

fiebere Haltung der Börsen . Mögen die Schreier in West und

Nord auch noch so sehr sich anstreugen . die friedliche Politik des

deutschen Reiches auch unter dem neuen Herrscher zu verdächtigen :

die großen Geldinstitute , di- doch so empfindlich sind , wie die

Mimosen sobald es sich um Gewinn und Verlust handelt , lasten

sich nicht
'

beirren , und alles geht nach wie vor seinen friedlichen

Gang . Wenn aber die Börsianer Vertrauen zur Friedensliebe Kaiser

Wilhelm II . besitzen , so kann es daS übrige Publikum erst recht

hegen . Die Verwunderung des Auslandes , daß Kaiser Wilhelm in

seiner Proklamation an das Volk des Auslandes nicht gedacht hat ,
beweist , wie wenig es den wirklichen Verhältnissen Rechnung trägt .
Die Proklamation ist nur an das preußische Volk gerichtet . . .

Preußen aber treibt keine spezielle auslävdische Politik . Das thut
nur das Reich. Das Ausland mag ruhig warten , bis die Thron -

rede in dem bereits zusammenberufemn Reichstag erfolgen wird . —

Die taktlosen Worte deS Präsidenten der Reichsdelegativn Smolka ,
welcher in seiner Rede , betreffend den Nachruf für Se . Majestät
Kaiser Friedrich die Frage aufgeworfen hatte , ob nicht etwa auch
die Schuld bei dem tragischen Geschicke , das ihn betroffen , vor¬
handen sei , haben einen höchst peinlichen Eindruck besonders in
Oesterreich- Ungarn selbst hervorgernfen . Es giebt genug Leute, die
sich nicht dazu entschließen können , dieselben harmlos aufzufassen ,
doch wenn man die Umstände in Erwägung zieht und ermißt , daß
Smolka ein treuer Anhänger des deutsch- österreichischen Bündnisses
ist , so fällt die Angelegenheit doch wohl in sich zusammen . Keines¬
falls würde die Sache so viel Aufsehen erregt haben , wenn nicht
das klerikale Wiener » Vaterland * denselben Gedanken beackert hätte
und zwar in gemeinster Weise . — In Brüssel hat der Verlust
der Liberalen bei den Wahlen eine große Aufregung verursacht , die
sich in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch in lebhaften De -
monstrationm Luft machte, wobei es zu verschiedenen Verhaftungen
kam . Die liberale Partei will einen Kongreß veranstalten , um über
ihre Reorganisation zu berathen . — Es taucht das Gerücht von
einer Zusammenkunft KaiserWilhelms und des Zaren
auf , die auf deutschem Gebiete im Herbste stattfinden soll . Der Zar
wird wahrscheinlich dennoch nach Kopenhagen reisen und zwar soll
er den Monat August dazu ausersehen haben . Ob sich die ganze
Kaiserliche Familie an dieser Reise betheiligen wird , ist noch fraglich .
Die Kaiserin freilich wird ihren Gemahl nicht allein lassen , da , wie
man weiß , er ihrer nicht gut entbehren kann . Der Zar soll auch
io militärischen Angelegenheiten zur größten Sparsamkeit geneigt sein ,
weShalb er auch seinem Kriegsminister die Verdoppelung der Reserve¬
bataillone abgelehnt hat .

Deutsches Reich .
Berlin , 21 . Juni . (Hof - und Personal -Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser untiruahm gestern früh wieder
in der Zeit von 7 bis 9 Uhr vom Marmor -Palais einen Spazier¬
ritt und wohnte gelegentlich desselben den Truppenübungen bei . Nach
dem Marmor -Palais zurückgekehrt, empfing Se . Majestät der Kaiser
die zu den Beisetzungsfeierlichkeiten hierher kommandirtm russischen,
österreichischen, sächsischen und würtembergischen Militär - Deputationen ,
Imme die betreffenden Spezial -Abgesandten vor deren Abreife i» be¬

sonderer Abschieds - Audienz . Nachdem nahm Se . Majestät der

Kaiser zahlreiche militärische Meldungen entgegen , empfing auch den
General - Lieutenant v . Versen , den Generalmajor v . Wittich , den
General -Feldmarschall Grafen v . Blumenthal und mehrere andere

höhere Militärs und nahm den Vortrag des Geh . Regierungsrathes
von Brandenstein entgegen . Mittags hatten die Königl . großbri -

tanischen Abgesandten , welche zu den Beisetzungsfeierlichkeiten hier
eingetroffen waren , und zwar General Sir Ponsoby , General Sn

Howard Elphiostone und Colonel Colville , sowie der Namens Ihre .

Majestät der Königin -Mutter von Bayern hier eingetroffene Ober -

Hofmeister Graf Mgx von Pappenheim die Ehre des Empfanges .

Mittags I 2 V4 Uhr arbeitete Se . Majestät der Kaiser längere Zeit
mit dem Chef des Civilkabinets , Wirkl . Geh . Rath v. Wilmowski .
— Im Königlichen Palais empfing die Kaiserin Augusts heute
mehrere Herren der Umgebung Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm
und um 4 Uhr den Fürsten Bismarck . — Die Abreise Ihrer Maj .
der Kaiserin Augusta von Potsdam erfolgte heute Vormittag um
10 Uhr 30 Min . mittels Souderzuges .

Die Nachrichten über den Wohnsitz derK ais e ri n - W i t twe
Viktoria find alle unzuverlässig . Durcheinander werden die könig¬
lichen Schlösser in Potsdam , Hannover und Kassel genannt . Zu¬
nächst wird die vom Tode ihres Gemahls so tief gebeugte hohe Frau
sich auf eine Erholungsreise begeben, die wohl die Sommermonate
aussüllen wird . Auf dieser Reise wird dieselbe von ihren drei

Töchtern begleitet werden .
— Bekanntlich geht der Besitz des Herzogthums Oels aus den

jeweiligen preußischen Thronerben über , in Folge dessen ist derselbe
nunmehr dem jungen Kronprinzen Wilhelm überwiesen worden .

— Graf Zedlitz hat abgelehnt . Der Chef des Zivilkabioets
Geheimrath v . Wilmowski , der in den letzten Tagen des Kaisers

Friedrich wegen Augenleidens seinen Abschied einreichte, zog sein

Entlassungsgesuch zurück. Er wird zum Herbst seine Thätigkeit
wieder aufnehmen , nachdem er sich in der Zwischenzeit einer Augen¬
operation unterzogen haben wird .

Berlin , 21 . Juni . Der „ Staatsanzeiger * veröffentlicht
folgende Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuser
des Landtages : Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König
von Preußen rc . , verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Ver
fafsuugsurkunde vom 31 . Januar 1850 auf den Antrag des Staats
Ministeriums was folgt : Die beiden Häuser des Landtages der
Monarchie , das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten , werden
auf den 27 . Juni d . I . in unsere Haupt - und Residenzstadt Berlin
zusamwenberusen . Das Staatsministerium wird mit der Ausführung
dieser Verordnung beauftragt . Urkundlich unter Unserer Höchst¬
eigenhändigen Unterschrift und bedruckten Königlichen Jnstegel . Ge
geben Marmor -Palais , den 20 . Juni 1888 . Wilhelm .

— Ueber den Erlaß einer Amnestie aus Anlaß des Regierungs¬
antritts Wilhelm II . wird der » Voss . Ztg .

* mitgstheilt , daß der
neue Erlaß sich genau an den Erlaß weiland Kaiser Friedrichs an
schließen und die in letzterem Erlaß bezeichveten Begnadigungen
auf alle Straffälle ausdehnen werde , welche bis znm Regierungs¬
antritt des jetzigen Kaisers rechtskräftig geworden sind.

In Folge der Armee Iraner verbietet es sich von selbst,
daß die Oifiziere sich vorläufig an den Rennen betheiligeu . Wie
man hört , soll der Präsident des Uviouklubs , Herzog von Raübor ,
sich mit einer Anfrage an den Kriegsminister gewandt haben , was »
es den Offizieren wieder gestattet werden würde , auf dem grünen
Rasen wieder in den Sattel zu steigen.

Herzog Ernst von Sachsen - Koburg - Gotha , geboren am 21 .

Juni 1818 , feiert heute seinen 70 . Geburtstag . Die Feier geht in

aller Stille vor sich . Wer die Geschichte der deutschen Einheitsbe -

strebuvgen kennt, wird die hochherzige und echt patriotische Rolle ,
welche Herzog Ernst in den 50er und 60sr Jahren gespielt hat , voll

und ganz zu würdigen wissen.
— In der am 21 . Juni stattgehabten Sitzung des Bundes »

rathes machte der Reichskanzler vom Ableben des Kaisers und

Königs Friedrich , ferner von der erfolgten Besteigung des preußischen

Thrones durch König Wilhelm II . und dem hiermit verbundenen

Uebergaug der deutschen Kaiserwürde auf Letzteren Mittheiluug .

— Die Versammlung des Bezirks Brandenburg vom Deutsche »

Pharmaceutenverein hat sich in Sachen der geplanten pharmaceujischen
Berufsgenvssenschaft „ einstimmig für die Schaffung einer eigenen

Berufsgenoffenschaft für Apotheker ausgesprochen , sobald von ReichH-

wegen die Unfallversicherungspflichtigkeit sämmtlicher bestimmt wird . "

— Die Ausweisung von zwei französischen Journalisten auS

Berlin hat , nach einer Berliner Lokal- Korrespondenz , das königliche

Polizei - Präsidium in diesen Tagen verfügt . Der Eine , Georges

Bonneson de Pubertuy , ist Korrespondent des „ Gaolois * und lenkte

die Aufmerksamkeit auf sich, als er bei der Anwesenheit Kaiser

Friedrichs in San Remo ebendaselbst verweilte . Es wurde äuge »

nommen , daß auS der Feder des Bonnefon de Pubertuy die im

„ World * veröffentlichten Schmähartikel stammten , welche unqualifizir -

bare Verleumdungen gegen den jetzigen Kaiser und seine Gemahlin

enthielten und gleichzeitig in England und Frankreich rapide Ver »

breitung fanden . Während seines Aufenthaltes in Berlin hatte der

Berichterstatter des „ Gaulois " seine Wohnung im Zentral -Hotel .
Die zweite Ausweisung hat den Redakteur des „ Matin * JuleS

Ramson betroffen , der hier im Hotel de Rome logirte . Derselbe
wird für gewisse Artikel verantwortlich gemacht , welche vor längerer
Zeit in französischen Blättern erschienen sind . Wie noch von anderer

Seite mitgetheilt wird , wurden beide Korrespondenten zu sofortiger

Abreise veranlaßt und ihnen nur ein Aufenthalt von einigen Stunden

gewährt .
— Die „ Kölner Gerichtszeitung *

, welche seit dem 27 . April
1884 im Verlage von Alfred W -rther in Köln erschien, ist auf
Grund des Sozialistengesetzes mittelst Verfügung vom 14 . d . M .
verboten worden . Als Ursache des Verbots gelte» mehrere Artikel
über Arbeiterverhältniffe und eine Mittheilnng über den Tod des in
Köln verstorbenen russischen Nihilisten RasowSki .

Hamburg , 21 . Juni . Senator Hayn ist in letzter Nacht

gestorben .
Kiel , 20 . Juni . Die Mittheilung einiger Zeitungen , daß

der hiesige Stadtsyndikus Eberty mit den städtischen Behörden
von Kiel wegen Uebernahme des Oberbürgermeisterpostens daselbst in

Unterhandlung stehe, wird von Herrn Eberty selbst als durchaus
unrichtig bezeichnet.

Aus Posen , 19 . Juni . (Die Befugniß , den Religionsun¬
terricht in den Volksschulen zu überwachen ) ist , wie der Kuryer
Pozn . erfährt , den meisten Geistlichen im Dekanat Deutsche «, welche
überwiegend Deutsche sind , unter den bekannten Bedingungen ertheilt
worden .

Aus Ostpreußen , 18 . Juni . (Der Landes -Direktor ) der

Provinz , Herr v . Gramatzki , hat mit Rücksicht auf seinen leidenden

Gesundheitszustand um die Entlassung aus seinem Amte zum 1 . Juli
dieses Jahres gebeten.

bg Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Walde ».

(Fortsetzung .)

El - or^ -I N
Art an ihren Vater schreiben, ihm

^ wes Unrecht H °" ! ° " ^ °n und ihm ihre Kenntniß

fort nachd
"

ikrer̂ ?
^

k
' ^ GM " Treutlingen hatte Eleonore so -

Erfolg ihrer Reik̂ !,
"
? ' ^ .

'" ^ teamflenrs ausführlich über den
sich bchnd - fie bat eÄ R ^ ^ ^ ° »ugefügt , wo und bei wem sie
trauernden Mutter in ^ öugesügt , die Gräfin möge der
den Dank für die LraLÄ Art ihr Glück melden ,
sich nach dem Sohne derselben "^ Eagen suchen, daß sie
sangensch . ft mi2 ""d möglichst seine Ge-
verstrichen den Bewohmrn

^
v° n

°"
^ ^

°^
n Antwort

langer Brief von Alice's Vater 0 ° ^ ^ -rst langte ein
Eleoaore 's Rechte intriairt a

' worin er bedauerte , jemals gegen
dernng bei , durch s U ^ lugte er zu einiger Mil -
hmdert worden und Böä doch noch Manches ver -
Absich

^ lgewesen .
^ ^ Mensche » zuzufügen, fei nie seine

Treutlingen Nächst gewesen, ehe durch Gräfin
Dann habe sie sich x.wa«

^ " Alfred 's Leben an sie gelangt sei
Brief gelesen, wkder schlecht/? ^ ^ sie Alft - d' s
Stillschweigen nur entschuldchen daher ihr
Doktor Buchwald behandele 0 -

l°Üe lich Alfred nicht sorgen ,
Pflege nichts fehlen.

^ Jungfer Marianne lasse ihr an

d
^

lw
angelangt wä? e!

"
Alice ^ eine Zeile aus

i c? '" Trostestvort Alfred '«
lraung das Köpfchen hängen

>m Innern des Landes
^ Ee fruchten. Weiter

Fackel , verödet ^ ^ Kriegsfurie unermüdlich ihre
nachkommandirte Truvn - n

^ Mres ; nur selten zogende» trauernden Blickend « ^ S ^ oß vorüber, verfolgt von
der weiten Schlachtengräber.

d ^ "^ ^ ^ Asches Leben zum Füllen

V .
Der Oktober war zu Ende . Alfred ging , auf Eleonore gestützt,

schon ganz kräftig einher . Die anderen Verwundeten waren auf der

Marquise Kosten » ach Deutschland gesandt ; selbst die alte , sonst so
hoffnungsstarke Dame verlor den Muth .

Einstimmig ward beschlossen, nicht wehr auf Antwort zu hoffen ,
sondern direkt nach Berlin zu reisen . Gehe es noch so langsam ,
man müsse es endlich doch erreichen und besser wars , als diese Uu °

thätigkeit mit tausend quälenden Zweifeln in der Brust . Schnell
ward Alles vorbereitet und endlich ging es fort , für Alice's brennende
Ungeduld viel zu lasgsam . Doch besser, als sie zu hoffen gewagt ,
waren die Bahnen wieder hergestellt und mit Thränen der Freude
begrüßten Alle Deutschlands Boden .

Nun ging eS schon schneller vorwärts . Gern hätte Alfred
erst die kranke Mutter besucht, aber er unterdrückte den Wunsch aus
Dankbarkeit . Mußten doch die Marquise und Al ' ce ihre Ungeduld
um seinetwegen zügeln und kleine Tagesreisen nehmen , damit ihm
die nölhige Ruhe werde .

Es war Anfang November , als sie, in Berlin angelaugt , der
Villa in der Thiergartenstraße zufuhren . Rauh und unfreundlich
toste der Wind durch die Straßen , Regen mit feinem Schneegestöber
vermischt , vor sich hertreibend , doch Niemand von unseren Bekannten
fühlte es , Jeder hatte seine Gedanken auf die Villa gerichtet . Nur
der alte Henri , der seine gnädige Marquise nicht allein in das Land
der „ Prussieus * hatte reisen lassen wollen , schimpfte zu Futsche über
das unwirthliche Land ; wie sei sein schönes Frankreich doch so
Prächtig dagegen .

Die Villa war erreicht , Bertha öffnete und fiel mit lautem
Jubel in ihres Mannes Arme ; als sie nun gar Alfred sah, da war
sie ganz außer sich , ihr Jubel hatte den alten Joseph herbeigelockt,
doch auch er war bei Alfred 's Anblick närrisch vor Freude , behielt
aber noch Kopf genug , das wohlerwärmte Empfangszimmer zu öffnen .
Im gleichen Moment öffnete sich die Thür des Wohnzimmers , das
seine Ohr der Gräfin hatte Alfred 's Namen verstanden und halb¬
ohnmächtig Hing sie in seinen Armen .

Doch noch ein Schrei der Ueberraschung ertönte : „ Charles ,
Charles ! * jubelte Alice und die Marquise und vier Arme um¬

schlangen den Eintretenden . Wer vermöchte das Glück zu schildern,
das die Herzen bewegte ?

Wohl jeder meiner Leser hat schon solche Stunden erlebt und
fühlt mit unseren Freunden ; wer es nie erlebt , dem — kündenS
nimmer Worte .

Der alte Henri schluchzte laut und Joseph standen die Thränm
in den Augen . Mitten im Zimmer stand Eleonore , Keiner hatte
sie bewillkommnet , still wollte sie schon hinausgeheu . Da sah sie
im Lehnstuhl der geöffneten Wohnstube den alten -Grafen sitzen.
Kaum war er wieder zu erkennen . Tief eingesunken waren die

Augen , schreckliche Verheerungen hatte die Krankheit angerichtet ; ver »

geblich bemühte er sich , sich aufzurichteu , immer wieder sank er,
schmerzlich stöhnend , zurück in den Sessel . Groll und Empörung
über die einst ihr zugefügte Beleidigung waren schon längst aus
Eleonorens Herzen geschwunden , Mitleid erfaßte sie , schnell eilte sie
hinüber und beugte sich herab , ihm aufzuhelfen . Der Graf zog sie
zu sich nieder und drückte sie fest an sich, während ein glückliches
Lächeln seine Züge verklärte .

„ Eleonore , stolzes , gutes Kind , kannst Du verzeihen ? Ich war

geblendet , der Schleier ist zerrissen , mein Auge steht frei . Nie mehr
sollst Dn nun Ursache haben , an meine Ehre als Edelmann zu
appelliren ! *

Wer könnte in solchem Augenblick »och zürnen ? Er ist so
heilig , als ob Welten durch ihn entsühnt würden und als brächte
ein Engel die Botschaft ewigen Friedens aus dem längst entschwun¬
denen Paradiese uneigennütziger Menschenliebe . Dem kleinen trotzigen

Menschenherzen wird erst dann die wirkliche Bedeutung des Er¬

lösungsevangeliums klar .
Antworten konnte Eleonore nicht , bedurfte auch dessen nicht ,

ihre tiefen , schönen Augen , die sie von Liebe erfüllt auf den Groß¬

vater gerichtet hatte , sagten ihm Alles — Alles .

Still kniete sie vor ihm , ihr schönes Haupt an seine Brust ge¬

schmiegt, die weißen , vollen Arme um seinen HalS geschlungen und

leise flüsterten die Lippen : „ Lieber, guter Großvater ! *

Während dieser Zeit hatten die Anderen sich von der ersten
Freude gesammelt und sich nach Eleonore umgeschaut , da sah ?» sie
die liebliche Gruppe . (Fortsetzung folgt .)



Dresden , 21 . Juni . Die Prinzessin Maria von Sachsen -
Altenburg , älteste Tochter deS Prinzen Friedrich Karl , ist 12 Uhr
Nachts gestorben . (Prinzesfin Marie Elisabeth Luise Friederike ,
Tochter des Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl von Preußen ,
wurde geboren am 14 . September 1855 und vermählte sich am
24 . August 1878 mit dem Prinzen Heinrich der Niederlande . Schon
am 13 . Januar 1879 Wittwe geworden , heirathete sie in zweite»
Ehe am 6 . Mai 1885 den Prinzen Albert von Sachfen - Altenburg ,
dem sie am 17 . April 1886 die Prinzessin Olga gebar . Infolge
der vor Kurzem erfolgten Geburt ihrer zweiten Tochter erkrankte
Prinzessin Marie am Kindbettfieber , dem sie jetzt erlegen ist.)

Ausland .
W ien , 20. Juni. Erzherzog Albrecht , der jetzt einen Theil

Mährens bereist , hat vorgestern den Ort Frain berührt und dem
dortigen Bürgermeister gegenüber gesagt , man dürfe auf eine Besserung
der Geschäfte hoffen , denn der Friede werde erhalten bleiben .

Wien , 21 . Juni . Das Armeeverordnungsblatt Publizirt ein>
Kaiserliche Kabinetsordre , wonach Se Majestät der Kaiser Wilhelm
zum Oberstinhaber deS Infanterie -Regiments „ Wilhelm I .

" Nr . 34
ernannt wird . Zugleich wird angeordnet , daß das Husaren -Regiment
Nr . 7 fortan denNamen „ Wilhelm II ., Deutscher Kaiser und König
von Preußen " führt .

Pest , 20 . Juni . Der Budgetausschuß der österreichischen
Delegation erledigte sämmtliche Positionen deS MarinebudgetS unver¬
ändert und beschloß, in dem zu erstattende » Bericht des Marine -
kommandauten die Anerkennung für seine bisherige Thätigkeit und
das volle Vertrauen in seine fernere Wirksamkeit auszudrücken . DI
nächste Sitzung wurde auf kommenden Freitag auberaumt .

Budapest , 21 . Juni . Der vom Grafen Franz Thnu ver¬
faßte Bericht des Budgetausschuffes der Oesterreichischen Delegation
hebt mit Befriedigung hervor , daß Kalnoky die Beziehungen zu den
befreundeten Mächten sorglich gepflegt hat , daß das Freundschasts -
und Friedensbündniß zu Deutschland durch seine weise Führung an
Tiefe gewonnen hat und daß dieses Bündniß , welches durch den
Beitritt Italiens an Macht gewonnen hat , den Mittelpunkt der
Politik der beiden großen Staate » bildet , welche die Wohlthat ruhiger
Entwicklung ihren Völkern erhalten wollen . Der Bericht konstatirt
ferner , daß der Budgetausschuß einhellig beschlossen, dem Minister
Dank und Anerkennung auszusprechen , sowie das unbedingte Ver¬
trauen , daß eS seiner bewährten Leitung gelingen möge , dem Staate
den Friede » zu erhalten , dessen seine Völker dringend benöthigten . —
Durch die heutige Trauerandacht für Kaiser Friedrich , der auch
sämmtliche Minister und Delegirte beiwohnen , erleiden die Berathunger ,
der Delegationen eine kleine Unterbrechung . — Morgen dürfte der
Ausschuß der ungarischen Delegation den 47 Millioneu - Kredit votiren .
Uebermorgen wird die Plenarsitzung der österreichischen Delegation
über das Budget des Ministeriums deS Aeußern und das Kriegs -
budget verhandeln . Post .

Brüssel , 21 . Juni . Die Presse macht nach Mittheilungen
aus Paris großen Lärm über die Ausweisung der französischen
Journalisten Bonneton und Ramson , das Ersnement , Sitzcle , Jn -
tranfigeant und andere verlangten als Repressalien die sofortige Aus¬
weisung der deutsche» Korrespondenten in Paris . Post .

London , 20 . Juni . Im Unterhause erklärte der General¬
sekretär für Irland , Balfour , das Gerücht von seinem Rücktritt
für eine lächerliche Erfindung der irischen Presse .

Kopenhagen , 20 . Juni . Anläßlich deS 100jährigen Jubi¬
läums derBauernemanzipatiou fand heute ein großer Festzug
statt , an welchem ca . 2000 Personen aus allen Kreisen der Be¬
völkerung theilnahmen . Die Stadt ist festlich geschmückt, die Straßen
und die Häuser , sowie die Ausstellungstkrasse und Tivoli sind von
Zuschauern dicht besetzt .

Stockholm . Die vom Reichstag beschlossene Erhöhung de ,
Zölle auf industrielle Erzeugnisse deS Auslandes tritt mit 1 . Jul ,
in Kraft .

Madrid , 21 . Juni . Deputirlenkammer . Die Budget -
kommission bewilligte einen Kredit von 250 000 Pesetas zur Be¬
theiligung Spaniens an der Pariser Weltausstellung .

Chicago , 21 . Juni . Die republikanische Konvention nahm
in der gestrigen Sitzung Resolutionen an , welche ihrer Sympathie
mit Deutschland anläßlich deS jüngst erlittenen schwere» Verlustes
Ausdruck geben.

Marine .
Wilhelmshaven , 22 . Juni . (Telgramm des Wilhelmshaveuer

Tageblattes .) S . M . Knbt . „ Iltis "
, Komdt . Kapit . - Lieut . Eickstedt,

ist in Nagasaki eingetroffen und beabsichtigt am 6 . Juli weiter zu
reisen . — S . M . Schiffsjungenschulschiff „ N >xe "

, Komdt . Korv .-
Kapt . Büchsel , traf am 21 . Juni in Dartmouth ein . — S . M .
Krzrsreg . „ Leipzig " , Kowdt . Kapt . z . S . Strauch , ist am 21 . Juni
in Gibraltar eingetroffen und beabsichtigt am 23 . Juni die Reise
fortzusetzen .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juni . Der Transportdampfer „Eider " hat
gestern Abend 11 Uhr dm hiesigen Hafen verlassen und ist unter Anlaufen von
Cuxhaven nach Kiel in See gegangen . — Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Grokian
hat einen vierwvchentlichen Urlaub nach Schöningen angetreten . — Der Haupt¬
mann im Seebataillon Leitgau ist nach Beendigung seines Kommandos zur
III . Matrosen -Artillerie -Abtheilung »ach hier zmückgekehrt.

Lokales .
j :s Wilhelmshaven , 22 . Juni . Nachdem die Herren Schröder ,

Frankfort , Jeß und Tapken am Mittwoch die Sitzung des Bürger¬
vorsteherkollegiums verließen , weil sie mit dem Bürgervorsteher
Schindler , der als Denunziant aufgetreten , nicht mehr rathen und
thaten wollten , sandte « sie sofort ein Schreiben au den Magistrat
ab, in welchem sie um vorläufige Dispensation des pp . Schindler
vom Amte eines Bürgervorstehers baten , bis die Angelegenheit von
oben herab entschieden sei . Auch erheben sie Protest gegen die Be¬
schlüsse in der nach ihrer Entfernung stattgehabten Sitzung .

-f Wilhelmshaven , 22 . Juni . Der Stab der auf hiesiger
Rhede befindlichen dänischen Glattdecks Korvette „ Dagmar " besteht
aus : Kapitän Brasm , Kommandant , Kapitän Hoffmann , Kadelten -
Kommandeur , Lieutenants Hammer , Grove , Clausen , Meffcrschmidt ,
Kjolse » , Arzt Dr . Arevtz , Maschinenmeister (Ingenieur ) Loos , In¬
tendant (Zahlmeister ) Hansen . Ferner befinden sich an Bord dieser
Korvette als Kadetten eingeschifft : Se . Königl . Hoheit Prinz Georg
von Griechenland , zweiter Sohn des Königs von Griechenland , und
Se . Königl . Hoheit Prinz Pheeu von Siam . Das Schiff wird
hier verausstchtlich vier Tage verweilen . Heute Mittag 2 Uhr fand
im hiesigen Offizier - Kasino eine gemeinschaftliche Mittagstafel statt ,
wozu der Kommandant , sowie die dienstfreien Offiziere und Kadetten
der Korvette „ Dagmar " eingeladen waren und Theil nahmen .

's Wilhelmshaven , 22 . Juni . Die Leiche des am 14 . d . M .
auf der Weser von Bremerhaven verunglückten Matrosen Jahnke ,
von der Bootsbesatzung S . M . Panzerfahrzeug „ Mücke "

, ist gestern
bei Geestemünde angetrieben und geborgen worden .

ß Wilhelmshaven , 21 . Juni . Unter Führung ihrer Lehrer
waren vorgestern die Primaner des Oldenburger Gymnasiums hier
anwesend und nahmen die hiesige» Marine - Etablissements in Augen -

schein.
* Wilhelmshaven , 22 . Juni . Anfang Juni d . Js . ,st dem

Hotelbesitzer Borsum ein Veloziped , welches angeschlossen auf seinem
Grundstück unter einer Remise stand , gestohlen worden . Die Nach¬
forschungen nach dem Thäter waren bisher ohne Erfolg und führen
vielleicht diese Zeilen dazu , die Polizei auf die Spur des Diebes

zu verhelfen . DaS Zweirad hat einen Werth von circa 400 Mk .
Fabriknummer kann leider nicht angegeben werden . 50 Mk . Be¬
lohnung sind von dem Bestohlenen für den Nachweis deS Thäters
ausgesetzt .

Wilhelmshaven, 22 . April . In Betreff der alten Kartoffeln
geht uns noch folgende Mittheilung zu : Trotz aller Annehmlichkeiten ,
welche die Natur uns in den Monaten Mai , Juni und Juli bietet ,
herrscht doch gerade in diesen Monaten ein großer Uebelstand in
Bezug auf die Ernährung des Menschen . Die Kartoffel , eines der
Hauptnahrungsmittel , hat nicht nur ihren Nahrungswerth zu einem
großen Theile eingebüßt , sondern mehr noch ist derselben der Wohl¬
geschmack , der diese Erdfrucht mehr wie ihr Nahrungswerth zu einem
hervorragenden Nahruugswerth für den größten Theil des deutschen
Volkes werden ließ , abhanden gekommen. Es giebt ein sehr einfaches
Mittel , den alten Kartoffeln , wenn auch nicht gerade den Wohl¬
geschmack der neuen wiederzugeben , so doch dieselben von dem üblen ,
fauligen Beigeschmack zu befreien . Mau wäscht die geschälten Kar¬
toffeln ganz rein , übergießt sie anstatt wie gewöhnlich , mit kaltem,
jetzt mit kochendem Wasser , setzt sie aufs Feuer und kocht sie wie
gewöhnlich . — Verwahren möchte ich mich jedoch gegen etwaige An¬
zapfungen : wie, wenn ich lo etwas wie ein Topfgucker (Pöttenkieker )
wäre ; ich bin nur stets bestrebt, mir das Leben so angenehm wie
möglich zu machen , und wünsche auch von Herzen , daß andere Leute
hiervon gleichfalls profitiren , — zumal , wenn es mich nichts kostet .

Wilhelmshaven , 22 . Juni . Ein Restaurateur , welche»
vorsätzlich gesundheitsschädliche Nahrungsmittel an
schafft und in seine Wirthschaftsräume bringt zum Zwecke der Zu
bereitung und Verwendung derselben für seine Gäste , macht sich ,
nach einem Urtheil deS Reichsgerichts , II . Strafsenats , vom 17 .
Februar d . I . , dadurch des Versuchs des Feilhaltens gesundheits¬
schädlicher Nahrungsmittel schuldig . Zur Annahme der Vorsätzlich¬
keit genügt der Umstand , daß der Restaurateur zwar nicht weiß , daß
die Gegenstände gesundheitsgefährlich , weil er zweifelt oder sich der
Wissenschaft von ihrer Beschaffenheit absichtlich entzieht , aber ihren
Verkauf auch dann will , wenn sie gesundheitsgefährlich find .

Wilhelmshaven. (Während der Gerichtsferien) vom 15 . Juni
bis einschließlich 15 . September werden nur in folgenden Sachen
Termine abgehalten und Entscheidungen erlassen : Strafsachen und
Arrestsachen und die eine einstweilige Verfügung betreffenden Sachen ,
Meß - und Marktsacheu , Streitigkeiten zwischen Berwiethern und
Miethern von Wohnuugs - und anderen Räumen wegen Ueberlaffung ,
Benutzung und Räumung derselben, sowie Zurückbehaltung der vom
Miether in die Wohnräume eingebrachten Sachen , Wechselklagen,
Bausachen , wenn über die Fortsetzung eines angcfaugenen Baues
gestritten wird ; Anträge auf Unterbringung verwahrloster Kinder .
Auf Antrag kann das Gericht auch andere Sachen , soweit sie be¬
sonderer Beschleunigung bedürfen , als Ferieusache bezeichnen. Der
noch übrige Theil der Frist beginnt mit dem Ende der Ferien zu
laufen . Fällt der Anfang in die Ferien , so beginnt der Lauf mit
Ende derselben . Die Ferien find auf das Mahnverfahren , das
Zwangsvollstreckuugsverfahrev , das Konkursverfahren und die An -
gelegenheit der nicht streitigen Gerichtsbarkeit , sowie die Justizver -
waltungsangelegenheiten und die Verpflichtung der Gerichtsvollzieher ,
die ihnen ertheilten Aufträge zu erledigen , ohne Einfluß . Die Be
arbeituog der Vormundschaftssachen , Nachlaßsachen , Lehns - , Familien - ,
Fideikommiß - und StiftungSsachen kann während der Ferien jedoch
unterbleiben , soweit das Bedürfuiß einer Beschleunigung nicht vor¬
handen ist . Die Befugniß des Richters , Termine für die Zeit nach
den Gerichtsferien anzuberaumen und die diese Termine betreffenden
Ladungen und Zustellungen zu erlassen , wird durch die Gerichts¬
ferien nicht berührt . Unberührt von den Gerichtsferien bleiben auch
diejenigen Angelegenheiten , welche zur Zuständigkeit der Gewerbe¬
gerichte und Aussinandersetzuugsbehörden gehören .

Wilhelmshaven- Gegenüber dem Mißtrauen , welches bei
Einführung der Torfstreu als Ersatzmittel für Stroh ,
dem mit diesem Material produzirten Dünger entgegengebracht
wurde , weil der Torf nicht wie das Stroh sich im Boden zersetzen,
sonder» den Boden „ versäueru " werde , veröffentlicht die Moorver -
suchsstation Untersuchungen , welche wohl geeignet sind , die genannten
Bedenken zu zerstören . ES wurde versucht, durch exakte vergleichende
Versuche folgende Fragen zu beantworten : 1) Wie verhält sich der
bei Verwendung von Torfstreu gewonnene Stalldünger im Vergleich
zu dem bei Stroheinstreu erzielten ? 2) Wie wirkt der Torfstreu -
dünger auf dem Felde im Vergleich zum Strohstreudünger ? Ucber
die erste Frage werden erhebliche Meinungsverschiedenheiten wohl
kaum noch bestehen, ste wurde auch durch die in Rede stehenden
Versuche zu Gunsten der Torfstreu entschieden, und zwar läßt sich
aus den erhaltenen Versuchsdaten berechnen , daß bei einem Viehstaud
von 10 Stück durch die Torfeinstreu dem Dünger pro Jahr ca .
140 leicht löslicher Stickstoff (im Werthe von mindestens 140
Mark ) mehr erhalten bleiben , als bei reichlicher Stroheinstreu . Es
handelt sich hierbei in erster Linie um die in den thierische Aus¬
scheidungen befindlichen flüchtigen Stickstoffverbiudungen (kohlensaures
Ammoniak ) , welche sich im Stall durch ihren stechenden Geruch
häufig sehr unangenehm bemerkbar machen . In dem Festhalten
dieses, den Gesundheitszustand der Thiere schädigenden, die gute
Wirkung des Düngers dagegen wesentlich steigernden Stoffes ist
eine der werthvollsteu Eigenschaften der Torfstreu zu erblicken. Die
zweite Frage wird wie folgt beantwortet : Auf leichteren Bodenarten
vermag , wie die von der Moorversuchsstation augestellten Feldversuche
ausnahmslos ergaben , der mit Torfeinstreu erzielte Dünger eine
erheblich bessere Wirkung auszuübe », als der Strohstreudünger .
Was die schweren Bodenarten betrifft , so sind hier » och zahlreichere
vergleichende Dünguugsversuche anzustellen .

Bant , 20 . Juni. Das neue Schützenhavs des Wilhelms-
havener Schützeuvenvereins ist jetzt im Großen - Ganzen als fix und
fertig zu bezeichnen, wenn auch hier und da noch Veränderungen ,
wie z . B . der Durchbruch der Wand zwischen Saal und Gaststube ,
die Rohrleitung zur Entwässerung , vorgenommen werden . Wer hätte
vor wenigen Jahren geahnt , daß der Schützenverein auf selbster¬
worbenem Grund und Boden sich so schnell ein GessllschaftshauS
schaffen würde , woraus ihn Niemand verdrängen kann . Möge der
Schützenverein ein recht schönes Schützenfest im neuen eigenen Hause
abhalten !

Neuende , 20. Juni. Ein hier » och nicht beobachtetes Vogel¬
paar , allerliebst von Farbe und Gestalt , hatte sich sein Nest im
Ackerlands des Herrn G . Popken gebaut . Leider find die fremden
Gäste wieder verscheucht und die großen , gelblich grünen Eier zerstört
worden . _

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 22 . Juni. Die „Oldb . Z .

" schreibt : In Nr . 133
der „ Oldenb . Anzeigen " vom 10 . d . M . lesen wir , daß der Ge¬
richtsvollzieher beim Großherzoglichen Amtsgericht Butjadingen die
Hälfte einer dort belegenen Landstelle öffentlich versteigern will .
Dieser Fall veranlaßt uns , darauf aufmerksam zu machen , daß nach
Wevgler Archiv Bd . 2 S . 674 u . Bd . 5 S . 386 die Zwangsvoll¬
streckung in Gegenstände , welche sich nur im Miteigenthume des
Schuldners befinden, ausgeschlossen ist.

Weener , 20 . Juni. Welche» Werth ein Geschäftshaus au
guter Lage erreichen kann , bewies der Verkauf des L . Smidt ' schen
Hauses an der Norderstraße , welches von dem Bäckermeister Büsiug
Hieselbst für 13 200 Mk . erstanden wurde . Den mit hiesigen Ver¬
hältnissen Vertrauten muß diese Kavfsumme zwar hoch erscheinen,
aber bei dem Mangel an geeigneten Geschäftshäusern ist dieses

Aurich . 19 . Juni . Die gestern und heute une- >,
^

deS Herrn Regierungs - und Medizinalraths Dr ^ ersi»,
gehabte Prüfung für Pharmazeuten bestand der ein,̂

°
Ä M -

Herr O . Schliepe auS Könitz (Wcstpreußen ), bisher Leb?, -
Herrmanu '

schen Einhorn -Apotheke zu Emden , mit d-l
Emde » , 20 . Juni . Der hiesigen R - ichsbank L

neu geprägte 10 -Markstücke mit dem Kopfe des hockleli. -
°°§

Friedrich überwiesen worden ; das kaiserliche Institut ^
zen jedoch an daS Publikum nur in sehr beschränktem
geben, da die überwiesene Anzahl derselbe» eine ^
ringe ist.

Vermischtes . -
— Kaiser Friedrich hatte für seinen zweitgeborenen

Prinzen Heinrich , eine besonders zärtliche Liebe , eben k»
d->

Gemahlin , Prinzessin Irene . Als die Letztere als Bra „! -
Zimmer d - S kranken Kaisers kam, kniete sie auf einem ^
dem Armstuhl nieder und küßte tiefbewegt die Lände A
Dieser schob der Prinzessin den Schleier auS dem Gelickt
glühende Gestchtchen, winkte dann einem Kammerdiener ' ^
Kassette brachte , und legte der Braut selbst den Hock » itssckn>7^
er ihr bestimmt , an . Die Juwelen waren so zabD ^
Diamantstern übrig blieb ; der Kaiser schrieb auf ein
Papier die Worte : „ Diesen mußt Du alle Tage als Bram,« .
er sei Dein Glücksstern .

" — In letzterer Zeit hatten die ^
Anordnung getroffen , daß Kaiser Friedrich jeden Tag « em n»-

"

verzehren müsse. Drei wurden in Cacao gemengt, dieiibria kl "

kernweich gekocht. Bor einigen Tagen saß der Kai er »°ck im «r
als eine Henne durch den Zaun schlüpfte und MtMslck i» I

''
Blumenbeeten einherspazirte . Dr . Hovell jagte das Tdier -
Wink des Kaisers hielt ihn zurück, der zur EMrung „^k
tung , in der er eben gelesen, die Bememerkuvg schrieb-
eine meiner Nährmütter , gehen Sie zarter mit ihr M .«

' ' ^
— Durch den Kronprinzen wurde der Vollbart m der vrrMck-n

Armee eingeführt . Er ließ sich ohne Rücksicht aus die MtitrW
Sitte , w . lche glatte Gesichter verlangte , seinen schönen blanden Bart
wachsen und die Folge war , daß der Vollbart allmiihlig bei allen
Chargen der Armee seine Einbürgerung erhielt .

— Die österreichische Kronprinzessin Stephanie , welche sich
zur Zeit mit ihrem Gemahl in Bosnien befindet, empfing vor eini.
gen Tagen in Serajewo eine große Anzahl bosnischer Frauen in
feierlicher Audienz . Dieser Empfang war um so benierkenswerther ,als an demselben auch türkische Frauen in sehr großer Anzahl lheil-
nahmen und eS der erste Huldigungsakt war , an welchem sich ma-
hamedanische Frauen überhaupt je betheiligten . Da die muhameda -
nischeo Frauen bekanntlich sich niemals öffentlich zeigen, so mußte
das Absteigequartier der Kronprinzessin von sämtlichen männliche »
Einwohnern geräumt werden , und das weibliche D'

mslpnsiM ver¬
sah die Lakaien - und Thürhüterdienste .

— (Die Familie v . Puttkamer ) soll nach Behaupte», vel-
nischer Zeitungen , wie wir der „ Pos . Ztg . " entnehmen , slaMm
Ursprungs sein . Sie stammt danach ab von Suesko , (SvieMlech,
pommerschem Kammerherrn (xoäkomorch . AuS dem in der Fomlü
erblichen Recht , die Würde deS poäkourorr : zu führen, sei ml du I
Zeit der Name Putkamer entstanden . Im Anfänge des 17 . Ich- h
Hunderts siedelten einige Mitglieder dieser Familie nach Kurland
von da nach Litthauen und Polen über , in Litthauen besteh
gegenwärtig ein Zweig der Familie Puttkamer .

— (Eine rothe Fahne ) ist, wie nachträglich verlautet , am
tag in der Nähe der Wildparkstation auf freiem Felde an einer
stange während der Beisetzungsfeierlichkeiten aufgepflanzt r
Dreie Fahne wurde anfänglich von den zahlreich anwesenden Schah j
lcuten gar nicht bemerkt und erst entfernt , als die Bewohner du

umliegenden Häuser die Polizeibeamten darauf aufmerksam macht»
Den Urhebern dieser unpassenden Demonstration ist man noch nicht

auf die Spur gekommen.
London , 20 . Juni . Der bekannte Schachspieler Zuckerte«

ist gestorben .
Aus Amerika , 18 . Juni . Mit ungewöhnlicher V-MP »' -j

heit wurde ein Eisenbahnzug der nördlichen Pazificbahu aa^
'

geraubt . Als auf ein gegebenes Nothstgnal der Zug
bestiegen 8 maskirte Leute , wahrscheinlich „co ^ bo ^ s» (Kr
den Zug und schüchterte» die Fahrgäste und daS Zugpersonal
eine aus ihren Revolvern abgegebene Salve ein . Hieraus Mm>er-

ten sie den Geldschrauk der Expreßgesellschaft und nähme» MN

männlichen Passagier sein Geld ab . Frauen wurde » »«EM ^
'

lassen und auch keine Schmucksachen gestohlen . Len« ^
die Räuber nur 1000 Pf . St ., da die Passagiere ihre 7
versteckten. , während die Räuber den Geldschravk rrbrMU-

^
versteckte 15000 Pf . St . in einem Eßkorb . Nach U/r

, . „
ritten die Räuber fort . Dieselben werden jetzt HM
Eine Feuers bru nst äscherte den Geschäftszeit ^ ,
Dubois im Staate Pennsylvauien ein . Auch mehrere h»»»er ^

Häuser wurden ein Raub der Flammen . Der Schade »

fast 1 000000 Pf . St . geschätzt.
— Welchen Werth hat ein gesunder und guigepst"!! . ^

bäum ? Bei dem Bahnbau in Niederlahustein ( Sachse » )

Bahuverwalrung auf dem Wege der Expropriation für eine» S
^ ^ n ,

und gut gepflegten Birnbaum ein Kapital von 2400 W -

da eine solche Reute nachgewiesen werden konnte . Wo»e

unsere Landwirthe ersehen, daß der Obstbaum den Wert ?

fitzthums erhöht . McheuMd -)
— Bon der Dremel , 16 . Juor . (Ern zweiter ^

7

Kaum hat sich daS Grab über dem in voriger
Hausen bei MarSdorf auf scheußliche Werse ermordete» 1 » . ^ M
chen geschloffen, noch hat sich die Aufregung über diese "

gelegt , während alle Versuche, den Mörder zu entdecke »,
^ «esb

geblich gewesen sind — und schon wieder geht hier

fälisch -waldeckischen Grenzdistrikte die SchreckenSkunde ^ ^ E«
feuer durch Stadt und Land : ei» zweiter Mädchs»"

zweit !"

linghauscn verübt worden . Ueber die näheren Umfia»
mache« ! 2"

Mordes können wir folgende zuverlässige Mittheüu g

der Nähe des Dorfes Erlinghausen , nicht weit ein
der erste Lustmord begangen wurde , ist gest"*" » erB"'

tigcS junges Mädchen , welches einige dreißig Jahre S »«d<

det worden . Die That geschah auf freiem Felde w
^ lkeaeschrei

^

kühle ; auf dem Felde arbeiteten Leute, hatten das 4? pW '

Mädchens gehört und eilten herbei , doch war es z » zugo
That war schon gsschehen, und sie fanden nur »re IM ElM
richtete Leiche . Der Mörder flüchtete in den nahe

^ habe»,
auf einen Baum und erhängte sich , doch mißlang 1« ^ W
Strick zerriß , der Mörder stürzte auS beträchtlicher ^ loB
und zerbrach den Fuß . Er vermochte nicht zu „ Eden -

^

so von seinen Verfolgern eingeholt und festgenomw
Bewohner Erlinghausens waren ebenso aufgeregt „ . yd st"

"I
ste in dem Mörder einen der Ihrigen "" ^ "ökten, ^ ri
seitig der Ansicht waren , die beiden Morde uiüff der st»

gen und Schluchten herumlungernder Strolch » " übt h »
^

genommene Mörder ist nämlich ein Bauernsoh ĉ hren -
der Johannes Prior , ein kräftiger Bursche " «
Unmensch hat die That mittelst emer gr °ß °°

oh » " Z" '
!»

welche nicht weit vom Thatorte aufgefnude ^
,

bega»g^

hat er anch den ersten, an der 17 ;ähngen Therese W P



. . « xk -ren Tbatumstände sind fast die gleichen ,
Lustmord verübt , d > « üh «

Zg ^ d, namentlich in Erlinghausen
Di - Aufregung ^ doch leicht erklärlich . Nachdem
und Marsberg , >st un lw

er auf einen Wagen gebunden
mau den Mörder gefeffe -

gut bewacht hinter Schloß und
uad nach Marsberg geführt , wo °r g« ^

^ C .)
Riegel sitzt. , Pfarrers Persius, ) des Hausgeistlichen

- (E '° ° V
' g

,
d

^ lche er am Sonntag in der Heiligen¬
des verstorbenen Kaisers , a,

deshalb besondere Erwäh -

geifilirch- zu P °
^

dam S ^ en Brief Kaiser Friedrichs verlas ,
nnng , weil Hkrr Persius aus geschrieben hatte . Es heißt
den dieser an ,hn ^ ^ wohl recht in Geduld und Ergebung
darin ungefähr : / sie v

^ aufopferndste Gemahlin und lie -
auSzuharren , umgeben, aber der Gedanke , allen Berhält -
bende Töchter , „»rückt zu sein , ist schwer. Man kann ja
uissen in d " H« "

^ ^ mende Winter dem Kaiser in Berlin
doch nicht w ' ss

^ ^ r Heiwath ist groß ; ich fühle mich

munter . * Prediger Persius sprach oft mit thränen -
°

mme und bat deshalb seine Gemeinde um Entschuldigung ,

v ? . bm 2 bl °s der Kaiser , sondern auch der Freund verloren
b °

s- i der ihm sein Liebstes, die Erziehung der Kinder , an

Lut habe. Bre ?!g!r Persius schilderte den Kaiser alsVrcdiaer Persius schilderte den Ka >,er ars nie ver -

und Aergernisie die ihm so oft im Leben

nabe aetreten . und noch am Sonnabend habe ihm die Kaiser .« aus

T . » . S -Itz sind d !° , .» i ,

»,, » « „ » ,» G °» I« - » -»,' U- i - - w«r >-m -,

Berlin 19 . Juni . Einen schrecklichen Tod fand gestern

der in der Brunnenstraße hierselbst wohnende Hilfsheizer an der Nord¬

bahn Wilhelm F . Er hatte die Maschine des um lO ' /z Uhr Vor¬

mittags vom Stettiner Bahnhof nach Stra sund fahrenden Personen ^
ruaes zu bedienen. Bei dem Haltepunkt Reimckendorf - Nosenthal

hatte er Veranlaffuug , nach dem äußeren Triebwerk zu sehen , dabei

boa er sich mit dem Oberst ' " .r zu weil hinaus und schlug mit dem

Kopf so heftig gegen einen Laternenpfahl , daß er einen Schädelbruch

erlitt und 23 Meter von diesem Laternenpfahl entfernt von der Lo¬

komotive herab und todt auf das Nebeugel - ise fiel.
— Bei der letzten K o n tro lvers amm lu n g in Werden

griffen zwei Personen die Unteroffiziere deS Wachkommandos be -

der dortigen Strafanstalt thätlich an . Das Kriegsgericht hat einen

der Schuldigen zu neun Jahren und den anderen zu sechs Jahren
Festung verurtheilt .

Siegen . 19 . Juni . Auf dem Thurme der hiesigen katholi¬
schen Kirche sollte aus Anlaß des Todes unseres Kaisers eine

Trauerfahne aufgehißt werden . Zwei Schieferdecker wollten dieses
Geschäft besorgen. Während der Arbeit brach ein Gewitter aus
und beide Arbeiter wurden durch einen herabfahrenden Blitz teil¬
weise gelähmt .

Berlin , 20 . Juni . Am Sterbetage des Kaisers Friedrich III ,
wurden bei dem hiesigen Haupttelegraphenamt zusammen 36 695
Telegramme verarbeitet . Außerdem find in Potsdam 1134 Tele¬
gramme , in Wildpark 177 Telegramme behandelt worden . Der
Verkehr der Palaisstation in Friedrichskron betrug 573 Telegramme
mit 16 400 Worten . — Der Fernsprechverkehr auf den Verbindungs¬
leitungen von Potsdam nach Berlin umfaßte 1060 Gespräche . —
Am 18 . Juni , dem Beisetzuugstage Sr . Hochseligen Majestät , ge¬
langten allein in Potsdam 736 Telegramme zur Behandlung .

— Todesurtheil . Aus Hagen wird berichtet : Der Ziegel -
arbeiter Schröder zu Altenhagen wohnte als Kostgänger bei dem
Bahnarbeiter Naderhoff , zu dessen Ehefrau er in nähere Beziehungen
getreten sein soll . Der Ehemann N . hatte dem S . öfters Vor¬
haltungen gemacht, auch Drohungen gegen ihn ausgestoßeu . Als
letzteres am 20 . März d . I . wieder einmal erfolgte, wurde Schröder
darüber aufgebracht und beschloß , den N . zu ermorden . Er schärfte
ein großes Brodmeffer und versetzte dem N . , als dieser Abends ,
mchtS ahnend , nach Hause kam, zwei tiefe Stiche in Rücken und
Brust . N . verstarb alsbald an den erhaltenen Verletzungen . Das
Schwurgericht verurtheilte ihn wegen Mordes zum Tode .

Straß bürg i . E . (Militärischer Ausruhr .) Die Untersu¬
chung , welche von dem hiesigen Militärgericht über eine große Schlä¬
gerei , welche vor einigen Wochen Abends auf dem Alten Fischmarkt
zwischen Ulanen und Artilleristen stattfand , geführt wird , scheint größeren
Umfang zu nehmen , denn nach einer bei dem Parolebefehl verkündeten Mit -
theilung des Gouvernements ist gegen die Urheber der Schlägerei
die Anklage auf „ militärischen Aufruhr * erhoben und außerdem ge¬
gen die 1 . Eskadron des Ulanen - Regiments Nr . 15 ein mehrwö -
cheatlicher Kasernenarrest verfügt worden .

Kiel , 19 . Juni . Der Kieler Dampfer „ Nord * gerieth heute
gleich nach dem Verlassen des Hafens in Brand . Die Mannschaft ,

acht Mau » , suchte sich in ein Boot zu retten , welches jedoch sofort
kenterte . Die Insassen ertranken . Der Kapitän , welcher an Bord
des brennenden Schiffes geblieben war , wurde von dem Dampfer
„ Stormarn * gerettet . Später leistete das Panzerschiff „ Baden *

Hülfe , löschte de » Brand und schleppte den Dampfer „ Nord * nach
Friedrichsort . (W . Z .)

— (Sechslinge .) Die Frau des Sinbaco von Castaguola
( Schweiz ) wurde am 4 . Mai von sechs Kindern entbunden , darun¬
ter vier Knaben und zwei Mädchen . Sie wurden alle lebend , aber
vor der Zeit geboren , starben jedoch in wenigen Secunden . Der
Fall , welcher alle früheren authentischen Berichte über menschliche
Fruchtbarkeit übertrifft , ist von Dr . Kassalli beobachtet und in der

„ Gaz . Med . Jtal .-Lomb .
* vom 2 . Juni beschrieben.

— Die deutschen Volapükklubs , deren Zahl jetzt schon die 100
übersteigt , wollen im Oktober d . I . in Berlin zu einem Kongreß
zusammentreten , um eine über ganz Deutschland verbreitete Vereini¬

gung zu schaffen.
Klingenberg a . M ., berühmt durch seine Rothweine , hat

einen Vorzug , dessen sich wenige Orte rühmen können . Steuer

zahlen giebt es dort nicht . Die Erträgnisse des Thonbergbaues
reichen nicht nur zur Deckung sämmtlicher Gemeindeumlagen (ein
schließlich Schulgeld ) aus , sondern gewähren jedem Familienhaupt
außer Brennholz noch 140 Mark baar im Jahre . Glückliches
Klingcnberg !

— In Marseille hat am Sonntag bei einem militärischen
Feste ein Artillerist vor der Mündung einer Kanons seinen Tod

gefunden . Aus den vorliegenden Berichten erzieht sich , daß der
Soldat das Opfer seiner Bernfstreue geword n -st ; erschlug
sein Leben in die Schanze , um die Zuschauer vor eir-cm Unglück zu
bewahren . In dem Augenblick, als die blind geladene Kanone ab

gefeuert werden sollte, bemerkte er, daß der Schaft des Hebels , de ,

zum Laden gedient hatte , in dem Laufe geblieben war ; er sprang
hinzu , um den Schaft herauszureißen , und erhielt den tödlichen
Schuß . Andernfalls wäre der Schaft mitten unter die zahlreichen
Zuschauer geschleudert worden . Der F stausschuß hat deu Eltern
des Verunglückten , armen Bauersleuten , 5000 Francs zustsllen lassen.

— Eine Schlangengeschichts spielte sich an Bord des Dampfers
„ Ostsee * während seiner letzten Reise nach Libau ab , über welche der

„ Libauer Tagesanz . " Folgendes mittheilt : „ Auf der Reise des ge¬
nannten Dampfers nach Libau befand sich an Bord desselben die

für die Menagerie des Herrn Anderlick bestimmte Boa - Schlange
Der Begleiter hatte das Thier , welches bekanntlich sehr viel Wärme
liebt , in einer Kiste verwahrt , dicht beim Maschinenraum plackt
Durch die Hitze recht munter geworden , gelang es der Schlange ,
den überdies nicht sehr fest genagelten Deckel der Kiste auf einer
Seite zu heben und in den Kohlenraum zu spazieren , wo sie sich
gemüthlich lagerte . Man kan» sich deutlich den Schreck denken,
welchen der Koch am Morgen hatte , als er ahnungslos als erstes
menschliches Wesen in den Kohlenraum trat , wo ihm das Schlan -

genuugekhüm hochaufgerichtet und zischend durchaus nicht in sehr
einladender Weise den Morgengruß bot . Der erschrekte Koch ries
in seiner Verzweiflung nach Hilfe , welche denn auch sofort erschien,
— beim Anblick des ungebetenen Gastes aber wich Jeder betroffen
zurück . Alle Mann bewaffneten sich nun mit Tauen , um das Thier
zu sangen , doch beim ersten Angriff ging es seinen Gegnern so
energisch zu Leibe , daß man von der Jagd abließ und den Begleiter
weckte , welchen man bat , die Schlange aus dem Raum zu entfernen .
Es wurden zu diesem Zwecke Decken und Tücher herbeigebracht , die
man über das Thier warf , wodurch es gar bald gefangen und in
die Kiste gebracht wurde .

— Ein „ Thalerstück " als „ Scheidemünze *
. Von Herrn A.

Freybourg , dem Inhaber des Zeitungsverkaufs in den Berliner
Trinkhallen , ist dem „ B . T . * folgende interessante Mittheilung zu-

gegaugen : „ Am Montag wurde mir in der Tageskaffe ein Thalcr
abgeliesert , d ffen Aussehen trotz guten Klanges etwas verdächtig
war . Ich ging mit demselben zur Münze und erfuhr dort , daß
der Thaler zwar echt sei , indessen durch Abziehen mit Scheidewasser
um 3 Gramm im Gewicht verloren habe . Der Thaler wurde durch
t^ rschnerden kasstrt und ich erhielt für denselben in der Silber -
scheldeaostalt ^ 60 Pf Der mit dem Scheidewaffer operirende
Betrüger hat sich also durch seine Manipulation einen Gewinn von
30 Pf . (das Gramm kostet 10 Pf .) , dem deutschen Reich - einen
Gewinn von 1 Mk . 10 Pf . verschafft , während ich den Gesummt -
Verlust von 1 Mk . 40 Pf . erlitt . ES entspricht dies Verfahren , wie
ich durchaus nicht bezweifle , wohl den gesetzlichen Vorschriften , er-
mukhigt indessen keineswegs das Publikum , solche Münzverbrechen
durch Einlieferung der im Werthe verminderten Stücke zur Anzeige
zu bringen .

Eittaesandt .
In weiten Kreisen NeuheppeuS ist eS sehr unangenehm ausge¬

fallen , daß die Bürgervorsteher dieses unseres Stadttheiles nicht
ebenfalls Stellung gegen Herrn Schindler , der in so eigeuthümlicher
Weise eine Denunziation fertig gebracht hat , genommen haben . Ei¬

nigen derselben hätte mau einen solchen bei allen anständigen Leute»

sich von selbst verstehenden Protest wohl zutrauen dürfen . Daß
auch sie sich nicht dazu aufgerafft haben , wirst ein häßliches Licht
auf die ganze Stadt , besonders aber auf die jetzige Zusammensetzung
des Bürgervorsteherkollegiums . Verschlimmert wird der Casus noch
dadurch , daß sich das Rumpfparlament am Mittwoch sogar zu einer
Art von Vertrauensvotum gegenüber Herrn Schindler gemüßigt ge¬
fühlt hat , indrm es ihn — trotzdem und alledem — in eine Kommisfio »
und noch dazu in diejenige zur Wahl eines Sladtsckretärs wählte .
Wenn die städtischen Beamten von solchen Herren mitgewählt werden ,
so braucht man sich über nichts mehr zu wundern . Auch könne»
wir es nicht begreifen , wie sich ein Magistratsbeamter eine derartige
Mitteilung an deu Bürgervorsteher Schindler erlauben durfte .

Einige Ncuheppenser , die sich mit ihren Bürgervorstehern nicht
solidarisch erklären .

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

20 ./ 6 . : „ Steinhaufen "
, D . Osterthum , von Charlestown (Großbr .) mit Steinkohlen .

„Frau Gesina"
, de Buhr , von Bremerhaven mit Roggen .

2t ./6, : „ Arnos "
, Hausschild , von Neuland mit Kartoffeln.

„Hermann "
, H . Burmann , von Bremerhaven mit Roggen .

„Johanne Antina ", I . Cassens , von Laurvig (Norwegen ) mit Holz .

„Maria "
, H . Meinerling , von Danhausen mit Mauersteinen .

„Adeline "
, E . Weers , do . do.

„Diana "
, H . Schlichting , von Neumühlen mit Mehl .

Werft .
21 ./6 . : „Vredenhoven "

, E . Stryker , von Danzig mit Holz.
Im alten Hafen :

21 ./6 . : „ Sophie Sachalins "
, H . Frerichs , von Bremen mit Kaffee und Reis .

22 ./S . : „Maria "
, Th . Oldhaber , von Neuland mit Kartoffeln.

Preußische Klassenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Bei der am 20 . beendigten Ziehung der 3 . Klasse 178 . Königl . prenß.
Klaffenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr . 86 254 .
2 Gewinne von 3000 Mk. ans Nr . 2S S30 114509 .
4 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr . 64185 68546 128078 186195 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Juni 21 . : Nachmittags Gewitter drohend .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 23 . Juni : 12 Uhr Nachts , 12,17 Uhr Mittags .

Bekanntmachung .
Diejenigen Militärpflichtigen ,

welche sich zum diesjährigen Aus -
hebuugsgeschäst am 3V . d. Mts .
vor der Königlichen Ober -Erfatz -
Kommiffion hier zugestellen haben ,
werden aufgefordert , ihre Bor -
ladnngsscheiue innerhalb der näch¬
sten drei Tage aus der Registra¬
tur des Unterzeichneten abzuholeu .

Wilhelmshaven , 21 . Juni 1888 .Dev Magistrat .
_ ._ Oetken .

Bekanntmachung.
.
^ rd der städtische Dampfer

L - L '
üm « "« k- h- t »achw unternehmen .

auf ? Umreis ist für Erwachsene
Jahren a!,s ^ lur Kinder unter 10

W lk^ -m
" Hälfte festgesetzt.

^
° verp 15 . Juni 1888 .Der Magistrat.

—

Bekanntmachung.
Luttick best - a

" Bäckermeisters G .
welche ersuche hierdurch Alle
dieselben schrff

"
^

^ » selben Habens
b« Mir '

^ .
innerhalb 8 Tagen

Me , welche ^
" ? /, ? ' ebenso wollen

dl °ser Zeit ZaL
^ " Dulden , in

Neubremen , ven 41 . J ^ i 1888 .

Wilhelmshaven , 22 , Juni . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Lethbank , Male Wilhelmshaven . gekauftverkauft

4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . 107 107,85
3Vz pLt . Deutsche RetchSanleihe . 102,40 102,95
4 PLt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,50 107,08
3 -/° M do. . 103,20 103,75
N / 2 pCt. Oldeub . LonfolS . . . . . . . . 102,50 103,80
4 pTt . Oldenburg . Kommnnal -Anleihe . . . . 103 104
4 pGt . do. do. Stücke

» 100 Mk. 103,25 104,25
3V- PTt . do. 100 101
3( /z PTt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbrtef« (kündbar) 102,50 103,50
4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —
3 pLt . Oldenburgifche Prämienanleihe . . . . 133,55 134,35
4 PLt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligatione » . . . 103 104
3 ' /z pCt . Hamburger StaatS -Rertte . 101,60 102,15
5 pLt . JtÄienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber) . . . 97,40 97,95
41/2 pCt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb . L 105 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,75 90,50
4 pLt . Ltffaboner Stadt - Arfleihe . 83,2p 83,75
4 pLt . Pfandbr . d . Prenß . Boden -Kredit-Aktten-Bank 102,45 103
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 tn Mk. 168,50 169,80
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr . tn Mk. . . . 20,33 20,43
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , tn Mk. . . 4,15 4,20

Am

Montag , 2. Juli d . I .,
Nachm. 2 Uhr ans ,

werde ich hier in der Nähe reichlich

30GrasenguteMeh-e
auf Zahlungsfrist nach Meistgebot ver -
kaufen .

Käufer versammeln sich beim Gast
wirth Folkers hier .

Fedderwarden .
G . Janssen.

Durch günstige Einkäufe sind wir
in der angenehmen Lage , unsere

gebrsiilileiiii. iingsdi'snnsen

Aaffee 's
jetzt billiger zu verkaufen und em¬
pfehlen wir speziell :
Santos , gebrannt ,

Bekanntmachung .
Auf den dem Herrn Levy zu Paris

gehörenden Ländereien bei Roffhausen
kommen in nächster Zeit

ca. 100 Grasen

Mvhde
zum NerVaufi, was hierdurch vor¬
läufig angezeigt wird .

Wittmund , den 7 . Juni 1888 .
H . Gggers ,

Königl . Prenß . Auktionator .

Verloren
auf dem Wegs vom Bahnhof nach
Neubremen ein Packen , enth . drei
gelbe Handkörbe , gez. P 83.

Wiederbringer erhält Belohnung .
^ löaiiKv , Fuhrmann-

Suche Beschäftigung im

Waschen u. Reinmachen.
Tonndeich 33 , oben .

Campos Melange , 1 , 10,
Campinas II » . , „ 1 ,20,

„ In . , „ 1 .30 ,
Jwa und Guatemala , 1,40 ,
Java Preanger 1 .50 ,
Ceylon , l .60 ,
Menado -Preanger , 2,- ,
arabisch Mocca ( echt ) und

Mmado - Mischung , „ 2,20,

iioM .isvs -KAffkö8
von

Nr . 1 per Pfd . 1,90 ,
Nr . 2 1,70 ,

in plombirten Packeten , sowie sogen .

CarlsöaSer Mischung,
per Pfund 1,40 .

Ferner ungebrannt :
Campinas II per Pfd . 1 ,— ,
Guatemala 1 , 10 ,
Portorico „ 1,20 ,
Ceylon „ 1,30 ,
Java echt Preanger „ 1,40 .

kskr . Dirks .

Kinderwagen
m slköajier

"
„ imck

ekeganier Gamirimg
hält stets in großer Auswahl vor
räthig und empfiehlt billigst

Bismarckstr . 56 .
Eine Unterwohnung

zu vermiethen bei
Z . Scktvertz , Bant , Ankerstr .

Elegant möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu vermiethen .

Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
eine lein insdl. Mniing,
bestehend aus 3 Zimmern , Badekadinet
und Küche , sowie Burschengelaß .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
mehrere tüchtige "WM

Malergehilsen
Sr . UvirlLv -

Marktstraße 9 .

Oel -, Stahlstich -, Glas - und
Chromo -Bilder, Spiegel,

Sonnen- und Regenschirme rc.
auf TbeMahlung .

& Imekas ,
Lothringen , Ostfriesenstraße 47 .

Zu vermiethen
eine Wohnung ,
Stube , Kammer , Küche vebst Zubehör .

L . Thaden , Marktstr . 45 .

Ein junger fixer

Hausdiener
kann sofort Stellung erhalten .

I . B . Henschen .

Zu vermiethen
eine Göerwohrmng
zum 1 . Juli und eine zum 1 .

Neubremen , Bremerstr . 12

Eine Kleine Wohnung
für einen Beamten , zum Preise von
200 Mk . , mm 1 . Aug . zumiethen gesucht .
Off . unt . U . L im Zollamt abzugeben .

Gesucht
ein Laufbursche .

Ludwig Janffen .

Gesucht
auf gleich ein ordentl. Dienstmädche «
bei H . Wendel ,

Ostfriesenstraße 61 .

1 sein möbl. Zimmer
an einen anständigen Herrn sofort oder
päter zu vermiethen .

Peterstraße Nr . 1 , 2 Tr .

Zu vermiethen
umständehalber per sofort und 1 . Juli

recht hübsche Wohnungen.
Z . B . Henschen .



Wollene

Schlafdecken ,
Steppdecken

rc. für Kinderwagen,
Ä -WMW -Mm,

6 . VitzLmnim.
Ich empfehle

in hochfeinen Dualitäten
bei Abnahme von 6 Flaschen

fein fein Ingber - Liqneur ,
die Flasche 45 Pf ,

fein fein Hirsch - Liguem
die Flasche 35 Pf .,

st st UfeffermünZ -Ligueur,
die Flasche 35 Pf .,

fein fein Hümmel - Liqueur ,
die Flasche 35 Pf ,

fein fein Hornßmnntwein

sHullmann ) ,
die Flasche 50 Pf .,

fein fein do . Doornkaat ,
die Flasche 60 Pf .,

Num -MfchnitL ,
die Flasche 40 Pf .,

Meiner Horn - Äerfchnitst
die Flasche 40 Pf .,

Äenever -ÄerfchM
dis Flasche 40 Pf .,

sowie .

»>elif. !»ill . 8sii't. 8i»
'
i
' ii>il>nii

zu äußerst billigen Preisen-

Neuheppens .

( feinste Castlevah),
s SIS « 2d W .

empfiehlt
Zoll .

Nnrino - u . 8 .6186 -

empfiehlt

A . Schuchmann,
Uhrmacher ,

Roonstraße 08 .

Bestes

Hmli . Alldtschmlllz ,
das Pfund 50 Pf .,

ger. Mettwurst,
das Pfund 60 Pf ..

geräuchert. Speck,
das Pfund 60 Pf -,

empfiehlt

Neuheppens
UM*' ^

Trikot -Nuziigk
empfiehlt

Dllnir Wariiikhiiskli,
Marine-Tuch,

sowie

Englisch Lederhosen
empfiehlt billigst

kucl . /Ubers,
Bismarckstr . 62.

Nsinsr vsrsNrtorr LurtäsoNM dssNrs ioir wioir sr -

A6d6N8t ÄH2U26iA6ii , äa88 ioil Hsrrii

0 ? 0886p

mit moiriSr ZVi11i6siii8ittivoli6i- Mials Rooo -
8tro,886 94 dotrarit iiodo und 6,9,88 msirr di8N6riA6r
Vorti -otor , Hoii - I ) . I . oiiAol , 86irio ZtsliuoA V6r1ä88t .

Inäom i (4r 8io NöüioN8t ditto , Idro A08odät ^t6n
Oi-rd-68 oto . tür 6is 4'oiAo Herrn d' ro . n ^ <4ro88or 2ir
üdsrtraASN , doKo iod , 6g,88 äsrMds äon ^Vün86don

nroinsr Asodrton Xnnäon 8tot8 noed ^ adoininon 8iod
doinüdon drä 11116 ^oiodno

mit vorLÜAÜodsr LoodaedtrurZ

Kg,N2 6rA6d0I18t

liofliefkiMt I. K. I . li . Weit llsr prinren iieinricli
uiill kllsüml von k

' rouooon .

üoiliii Lrau86ü8tra886 8.

ZtepplleclrM iÄ °L
"
Lti - § .

Zwirn ^ seidene u . halbseidene

Kandschuße
empfiehlt

Damen -Umhänge,
Damen -Jaquets,
Sonnenschirme,
garn. Damen - u. Kinder-Hüte
werden jetzt zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ausverkauft

K. viölrmLim .
Zn feinen Herren -

Zug - und Schnürschuhen
sowie

Stiefeletten
habe eine sehr schöne Auswahl vorräthig und halte dieselben recht

preiswerth empfohlen .

LM «

Bismarckstraße 59 .

Oldenburger Zeitung .
Für das mit dem 1 . Juli beginnende 3 ° Quartal bitten wir die

Abonnements Bestellungen bei den Kaiserl. Postonstalttn , auch Land¬
briefträgern . baldgefl . machen m wollen . G -n außer an Sonn - und Fest¬
tagen täglichem Erscheinen kostet die Oldenburger Zeitung pro
Quartal 3 Mark .

Expedition der Oldenburger Zeitung.
Ich empfing soeben eine

große Sendung hübsch garnirter

M - K WMOM

und empfehle dieselben äußerst billig .

/ o/ , / / <» ///, <,,5 »» .
Bismarckstraße 59 .

M » W

" '

,
findet dauernde Beschäfligung bei

Th . Hemmen , Sedan

Um mit meinem Lager von

TiipftrgeMk mul
1 e

zu räumen , verkaufe von jetzt ab zu
bedeutend herabgesetzt . Preisen.

I ? . l . iitlic l ^ o ,
Kaiserstraßs 2.

Zu vermieden
mehrere Wohnungen.

I . Hoff . Kopperhörn 7 .

Veiloben - 8eifo,
aosen -8eife,
llonig -8eife

in vorzüql . Qualität empf . ä Packet (3
Stück ) 40 Pf . Ludw . Janffen .

Mnder - Talg ,
10 Pfund 3 Mk.,

empfiehlt

18 . U ^ sLiLA
' « » '

-
Neuestraße 10 _

Meine direkt importirten , garanttrt

mnm Wme
Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Valdepennas , div . Ungar -
weine , franz . Rothweine , Rhein -
und Moselweine , Elsässer und
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rnm , Cognac , 66er Korn ,

Nordhauser « nd alle Sorten
Liqneure « . Spirituosen

empfehle dem gekehrten Publikum .

4l . N « « 8 > L « ,
Königstraße .

Mittwoch , den 27 . d « nn .Abends 8V4 Uhr -
'

Uebung i v . »,
Das

Is .Wr .SlckMrkkn ,
per Schock Mk . 2,00 ,

empfiehlt _
Zoll . I

"
rv6l8v .

ILsstvel « .
Meinunmittelbar vor den Eingängen

des Großherzoglichen Schlosses , Palais ,
Wildpark und Lustgärten , fünf Minuten
vom Bahnhof gelegenes Etablissement

Nof von Olllonblllg
halte in jeder Beziehung bestens em¬
pfohlen , namentlich den geehrten Ver¬
einen , Klubs , Schulen rc .

Hochachtungsvoll

o . ^Vill 0 I 8.
Geränch . Speck,

per Pfund 60 Pf .,

do. Mettwurst,
per Pfund 60 Pf . ,

do. Leberwnrst ,
per Pfund 40 Pf .,

do . Rothwurst ,
per Pfund 40 Pf .,

empfiehlt
ll . ll. Isnssen,
Gökerstr . 4 , Neuheppens .

Ostfr . Kiisr ,
bei

per Pfund 16 Pf .,
D . O -

8818
°

886 N2

OriZiiiMaoorls 211 10 lätsrü . DaksIsssiZ
w äsu 8ortSL notllisl unä vsiolMbig 1 Ulr .
L I'sstrsMn 1 M :. 25 1?tz , aux ünss bsrdss
uuä an vw 1 Uk. 50

In Vübsliüsbsvsll sollt badsii bsi
HsrrsL del» ', Dirks , D . 4ausseu , F.
Loeske .

MllkIVUU
halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigste » Preisen

bestensIempfohlen.
ö . V . ä . Mktzn.

- Schmkca .^
im Ganzen per i/z Kilogr . 80 Pf .,

unter Garantie der Güte ,
empfiehlt _

Breslauer

Meizenllier .
vorzügliches , nahrhaftes Tafel -

Getränk , zur Stärkung für Kranke
und Reconvalescenten , 12 Flaschen
2 Mk ., 20 Flaschen 3 Mk . , empfichlt

vis -ä-vis dem Königlichen Amt .

Gesucht
per 1 . Juli mehrere tüchtige Dienst¬
mädchen I . B Henschen.

Zum 1 . August eine erfahrene
Haushälterin . D D

^ " « -ttsd - rsmA « ,

DttBorstan -.

Die Eisausgabe aus weine «
der Konigstraße Wg „ en
geschleht von " ""

8 bis 8 Uhr MvrMs
Kleine Quantiläten M jeder

zeit aus meinem Hause zu 2 Mk
100 Pfd .

^

» . Will » .

Aufforderung !
Hiermit fordern wir diejenigen Mit¬

glieder des Markthallen - Konsortiums ,
welche bei der uns von ihnen anonym
zugesandten Schmähschrift betheiligl
find, auf , uns ihre Namen bekannt
geben zu wollen . Wir geben nn» bei
dieser Aufforderung der Hvfinnvz ^
daß dieselben wenigsten« se M
Ehrenmänner sein werden, drf K
nicht zu feige find, für von st«
verfaßte Schriftstücke auch mit ihm
vollen Namen einzustehen . B« ik»
wollen wir noch , daß von den sämt¬
lichen Herren des Koksoriwms nw
ein einziger , Herr Theod . Süh,sich
veranlaßt gefühlt hat, sofort B
Bekanntwerden der Schmähschrift «
einem Schreiben an uns sich daW
zu verwahren , daß er zu der bL
Schrift in irgend welcher BeziW
stände. ,
C . I . Arnoldt . H. BiM

St? Weseniek. B . WiltS.
A. Wohl . F . Lüthcke.

Fliegenpulver ,
Fliegenpapier ,
Fliegenleim ,
Insektenpulver,
Camphor,
Naphtalin, . ,
sowie ZnMber

Niob . l-stimM
Wilhelmsbav ls^ , ? ^

Ein tüchtiger
Malergehllft

sind« dao-md-

Zu vermstW

an 1—2 Herren.
61.

ein
Gesucht « , zi . . .

n Mitbewohner für
^ ^ st^ ße ^

Zu VttMieW -»
z . I .

^
Sept . e ' ne

. ^
bne «erau

^ E
3 Stuben u . Küche best - Y dL .

Wohnung .

Allen Freunden und Bekannten ,

den Sarg meiner lieben » -

KlnirlvM Kvit-MA .

schmückten ^ Nddch7d °s Ge¬
letzten Ruhestätte gaben- ' stxeF
Pastor Jahns ür , me ^ ,-r«

Worte am Grabe sagen
herzlichen Dank . ^ 11

1 . L . kuaterwM
"

KaMtlik -

Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . Süß i« WtlhelmShave» .
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